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Editorial
Eigentlich wollte ich schreiben
darüber, dass wir Frauen uns und unsere
Arbeit immer noch zu wenig ernst
nehmen, dass wir uns gegenseitig ernst
nehmen sollten und von der Bedeutung

von positiver und negativer Kritik
als Motivation, von der Notwendigkeit
von Feedback überhaupt, von einer
vielseitig—einseitigen Zeitung, vielseitig

von den Themen her, einseitig in
der Richtung, vom Frauenstandpunkt
her (gibt es den, oder gibt es mehrere?),

und dass wir uns über Eure Briefe

freuen würden...
Stattdessen fand ich dieses Gedicht.
Ich wünsche Euch einen guten
Aufbruch in einen warmen, sonnigen
Frühling.

Anna Dysli

TANNEN

Kennst du die Zeit
bevor der Frühling kommt?
Nie ist die Natur hässlicher,
niemals ehrlicher,
nackter
als in den Tagen des plötzlichen
Lichts.
Du erwartest
im matten Grau des alten Schnees
und im Ocker des wunden Bodens
das helle Blau und die
weissesten Wolkenberge,
zartes Grün und
Geblendetsein im Gelb.

Der Park in der Stadt
ist fad und leer —
glaubst du wirklich noch
an leuchtendes Rot?
Daran,
dass sich die mächtigen Tannen
neu mit gekrümmten Spitzen schmük-
ken werden?
Wie jedes Jahr?
Sie stehen durchlöchert
wie Altersheiminsassinnen
im fünfzigjährigen Unterhemd
ergeben bei der Morgentoilette.

Nie ist die Nacht so kalt
wie in den Minuten vorm Sonnenaufgang.

Spitzendeckchen
werden ihre durchscheinende
Himmelshaut
hellgrün bedecken.
Nach steingrauen Schneematschtagen
voller Schrecken im nackten Licht
kommt der Frühling.
Ja doch.
Noch ein Jahr
des Kampfes gegens Ersticken.

Babette Loppacher

INSERATE
in der

emanzipation
sind billig, wirksam und für alles
mögliche geeignet.
Suchst Du eine Wohnung? Oder ein
Zimmer in einer Wohngemeinschaft?
Oder suchst Du eine Frau mit oder
ohne Kind und/oder Männer für eine
Hausgemeinschaft? Oder sollen neue
Bücher vorgestellt werden? Oder
gibst Du Kurse o.ä. für welche Du
noch BeteUigte suchst? Oder suchst
Du Kundschaft für Deinen Coiffeur-
salon, eine Beratungsstelle oder
einen neuen Laden?
In der emanzipation dafür zu inserieren,

könnte sich lohnen! Bei Bedarf
bitte melden bei: emanzipation, Postfach

187, 4007 Basel.
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Zum Artikel "Der Wurm sitzt drin"
(Filmkritik "Höhenfeuer")

Liebe Rose-Marie,
Wie kommst Du eigentlich darauf,
dass die Schwester nur scheinbar
damit einverstanden ist, mit ihrem Bruder

zu schlafen? Es waren weder
"Mitleid und Schuldgefühle", wie Du
es darstellst, noch "unwiderstehliche
Leidenschaft", die die Gefühle des
Mädchens bestimmten. Meiner
Meinung nach war neben aller Zuneigung
(die wirst Du ja wohl nicht abstreiten)
der beiden die Extremsituation, in der
sie lebten, ausschlaggebend. Durch
die Abgeschiedenheit konzentrierten
sich ihre beginnenden sexuellen Wünsche

auf die Schwester bzw. den Bruder.

Und ob die Story "überraschender"

(ich nehme an, Du meinst eman-
zipatorischer?) verliefe, wenn das
Mädchen stumm wäre, bezweifle ich.
Oder erwartest Du in einer Umgebung,

wie sie im Film gezeigt wird, eine

stumme, emanzipierte junge
Frau?!

C. Göbel
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